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Auch für die große aſſe der Arbeitgeber iſt der bei den ſocialdemokratiſchen
Schriftſtellern oh nich abſichtsloſe Fehler zu vermeiden, durch den Ge
rau unerklärter Fremdwörter unverſtändlich zubleiben. Auch irdrunnöthig wiederholt, vgl 47 51

einheim Bergſtraße, Großherzogthum aden
Dr. riedri ayſer, Stadtpfarrer.

2 Beiträ zur des Mittelalters. Heraus⸗
egeben von Dr em Bäumker. ünſter. endorff 1891 an
Erſtes Heft Dr Correns, Die dem oethiu fälſchlich zugeſchriebene

retsAbhandiung des Dominieus Sundisalvi de unitate. 56
3.— — Zweites Heft Clem Bäumker, Avencebrolis,

fons Vitae. 1892 —71 Preis 2.75 1.6  *
Gewiſs würde eS eine zu einſeitige und engherzige Auffaſſu der

ohen Idee Leos IIIL ſein, die Reſtauration der Thomiſtiſchen
Philoſophie 0 verſtehen wollte, daſs nur den Thomas zu
ſtudieren brauche, un die großend der älteren chriſtlichen Philoſophie
ohne weiteres n ſich aufzunehmen. Selbſt den Thomas ganz zu ver
ſtehen, muſs man auch die übrigen großen Scholaſtiker gründlich kennen,

muſs Ariſtotele und Auguſtinus durchforſchen, muſs auch minder
are Quellen der mittelalterlichen Wiſſenſchaft unterſucht aben, um zu iſſen,
auf welchem oden die Weisheit des h Thomas erwachſen iſt Von dieſem
Geſichtspunkte aus betrachtet, ſind dieſe hier vorliegenden zwei Beiträge zur
Philoſophie des Mittelalters von hoher Wichtigkeit, da ſie uns den kritiſch
correcten Text zweier riften bieten, welche zUr Scholaſtil die innigſte
Beziehung haben. Ob freilich die ſcholaſtiſche Philoſophie In dem Maße von

ihnen beeinfluſst worden iſt, wie deren Feinde behaupten, iſt eine andere
Frage, die erſt auf Grund ſolcher correcter exte entſchieden werden kann.

In dieſer Beziehung kommt Correns zu folgendem Ergebniſſe: Von
einer Uunmittelbaren Einwirkung der Schrift de unitate auf die Ent.
wicklung der Philoſophie abgeſehen von einem gelegentlichen ECitat bei
Alanus Ab Insulis iſt nichts ekannt. Aber rotzdem iſt Gundiſalvis
Schrift charakteriſtiſch für eine Zeitbewegung. Sie zeig uns,
wie Ure oethiu und Auguſtinus übermittelte platoniſierende Gedanken
richtung die Aufnahmefähigkeit für den neu zuſtrömenden neuplatoniſchen
Gedankenkreis edingte. Sie zeigt auf der anderen Seite, Dte bei maßhaltenden
Schriftſtellern in dieſer Aufnahme doch ewiſſe Grenzen eingehalten wurden.
Bei einer weiteren Betrachtung der Entwicklungsgeſchichte der Scholaſtik würde
ſich zeigen, Dte ein tieferes Eindringen in den et des Ariſtotele dieſen
neuplatoniſchen Elementen gegenüber allmählich zu einer Rückbildung führte
Der oden, dem die vorliegende Abhandlung de unitate entſproſſen iſt,
war och ar von den Lehren der Neuplatoniker durchtränkt.
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